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Pettauer + 
Erscheint jeden «Konntag. 

Einschaltungspreise billigst. Der „Pettauer Anzeiger" wird in einer Auslage von 1000 Exemplaren gedruckt und in Pettau und 
Umgebung sorgfältig verbreitet, ist daher für Ankündigungen und Einschaltungen aller Art bestens zu empfehlen. Die Zustellung 

des .Pettauer Anzeigers" erfolgt kofttalot. 

Foulard-Seide 
und s c h o n ver to l l t in« Hau» geliefert. Reiche Muster-

von 1 Pt. 15 
per Meter an 
für Blusen u. 
Roben, ftttmfo 

au« gelits B | | 
au«wahl umgehend 

Seiden-Fabrikt Henneberg, Zürich. 

Bit M m , die unter Blauen lauert. 
gleicht dcn Gefahren für die Gesundheit, denen 
man aus allen Zpaziergangen, Au«flügen. Touren 
ic.au«ge>e»t ist. Ein Regenguß, olögliche Abküh-
lung und die Unzahl sonstiger Möglichkeiten 

stur ein 
einfachste 

B 
und recht HSse« 'Nachspiel aeben 

Vorsicht gebietet, den Gefahren beizeiten vorzu-
beugen T«S tut man. wenn man Zay« achte 
Zodener Mineral-Pastillen immer zur Hand hat 
und nach Vorschrift verwendet. Eine Schachtel 
Toden« läßt sich bequem in jeder Tasche 
unterbringen und man kann sie überall 
Str. 126 holen. 

t 
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Rohölmotore 
vorzüglich erhalten. 

3—SO H T P 
in t i r f i l ier Garantie U M a b w t b n . 

Ent t lanl i i EaMtatt. — M l . ZudirtftiD a i 

.El KLEIR. WIEH L tm 9. 
" " 

:NE FRAU 
und jede vernünftige und sparsame Hausfrau 
verwendet anstatt der teuren Kuh-, Koch- oder 
Tafelbutter die bessere, gesündere, nahrhafte, 
ausgiebigere und fast um die Ittlfte billigere 

„Umkum'Mfcrgarioe 
Überall zu haben oder direkt bestellen. 

Vereinigt* Margarine- u. Butterfebriken 
• I m , XIV., Dtsfanbacfcfasic 59. 

0 0 0 0 . 0 - 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

MEINE ALTE 
Erfahrung ist und bleibt, daß zur Vertreibung von 
Sommersprossen sowie zur Erlangung und Erb, 
tun« einer »arten, weichen Haut und eine« weis 

>r Erlangung und Erbat-
...... | >n Haut und eine« weisen 
Teint« keine bessere seise enstiert al» die weltbe-
kannte S t ecke n ps er d < L i l i e n m i l ch seife, 
Marke Steckenpferd, von Bergmann A <io, 
Tetfchen a/E. — Da« sttick zu 80 h erhältlich in 
Prothesen, Drogerien. Parfümerie- und allen ein-
schlägigen Geschäften. — De«gleich«n bewahrt sich 
Bergmann'« Liliencrtme „ M a n e r a " wunderbar 
zur Erhaltung zaner, weißer Damenhande. in 

Tuben zu 7» h überall erhältlich. 

Die f t t f t f l f rc! ' 
Beim Waschen plagt üch die eine ^rau 
Und wird vorzeitig alt und grau. 
Der iklüg'ren ist da» Waschen ein Spiel, 
Die nimmt selbsttätige« ,.P e r f i t." 

©|©|©|©|©|©|©|© 
Gedenket bei Spielen, Wetten 

n. Vermächtnissen des Deutschen 
Zchulvereine» und der Siidmarf. 

©I©l©l©l©l©l©l© 

DL Gregor« 
ordiniert von heute an 

flllerbeiligettgasse 
1Hr. II. I. Stock. 
Jener Pettauer Herr Feldwebel, der am 

Sonntag, den 17. März 1012, im Schnellzuge 
Bndapest-Triest für Montag Abend in Pragerhof 
ein Rendezvous gab, aber nicht erschien, wird um 
Adrefte gebeten unter dem Ramen der Stadt, >nach 
der er fuhr, als Chiffre, nach Karlsbad poste 
reftante. 

! 
II 
-*\ 
•n 
i i 
h 
L-

R 

m > w 
vi bester Schuhputz 
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A r b e i t s m ä n t e l 
in Farben und Größen sortiert, in reichster Auswahl lagernd, 

auch empfiehlt sich bestens zur Anfertigung von 

i Herren-Anzügen 
nach der neuesten Mode achtungsvoll 

2 > v £ a , s t e n i n . F e t t a n j i . 

Kopierbücher 
in verschiedenen Qualitäten, empfiehlt billigst die Papier-

handlung VI. Blanke In Pettau. 
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vorrätig in der 

Buch- und Papierhandlung' 
W. BLANKE in Pettau. 

+ . H i l f e + 
bei Blutstockungen etc. 

durch sicherwirkendes, unschädliches Mittel 
unter Garantie des Erfolges. — Frauen 

wenden sich sofort an 
ART. HOHENSTEIN 

BERLIN-HALENSFF « 

T l ^ i l o p i x a g ^ p l a t t e 2 n . 
entfernen 

Hähnerangen 
r\z\7ZYsr 

U i l w « » ? " E E r 3 l ' A ' " i 7 " ' * ® r f r ' " n ' 1 ' Ö d e n b y r f . I "me" 
veract.de ä , re l „ ^ 

Sdmgmarfr: „ « H i e r " 

i L i n i m e n f . C a p s i c i c o m p . , 
«tto» Ml 

flnker-PaU-Expeller 

a m . auslemnn «anfann»; ittm Preise von 
80 d. K 1.40jmb 2 K vorrSt^ i» ben meisten 
«vocheken. Beim Einkauf btefe« überall ix-
liebten Hausmittel« «hme man »»r Origiiu»!-
i! wichen in Schachteln mit ualter Schutzmarke 
» K i l e t * an, dann ist man fidm, bei 

Criginalerjengmi erhalten zu habe» 
0 i - . « l c h » e r « A p s t h e t e . 
z » « „ « « l t z » » e » £ > » « « " J 

im Prag. «lif.bethstraße * r . 5 n t> 

£)J(ercantil~ (gjouüeris 

« t t F ir»adr»ck 
vno K 5 . _ per mall« an, liefert die 

Siichdriickrrti W . ß l n n h r , fotfan. 

Geschäftseröffnung. 
Erlaube mir bekannt zu 

geben, daß ich Sonntag, den 
28. April 1912 am hiesigen 
Platze die vorm. Huber'sche 

eröffne. 
Indem, ich bestrebt sein 

werde, das P. T. Publikum 
in jeder Weise zufrieden zu 
stellen, bitte ich um ge-
neigten Zuspruch. 

Hochachtuiigsvoll 

Franz Ramor, 

Füllfederhalter 
bester Konstruktion, in mehreren Preislagen 

vorrätig bei 

W. Blanke in Pettau. 

Laoar 
• H * gangbaren Sor ten von aaer gangbaren Sorten von 

Geschäftsbüchern 
I n s t a r k e n E J n M m t o « 

in dor Buch- und Papierhandlung 

W". Blanke, Pettau. 



Keil-Lack 
Mit „Sl e i l*ü o ck" gelbbraun oder g r a u 
streicht man den Boden — merkt genau! 
Und für Parketten reicht' ne Büchse 
Alljährlich von tt e i l'S B o d e n m i ch s e. 
Waschtisch und Türen streich ich nur 
Mit meißer Kritischer Ä l a s u r. 
ftür Miichcitmöbel wählt die Frau 
Glasur in zartem, lichten ©lern. 

Zwei ÄorbfauteuilS, so will'S die Mod'. 
Streich ich in ttrün — den andern Rot. 
DaS Mädchen selbst gibt keine Ruh' 
Mit Teil's CrLme putzt sie nur die Schuh', 
Und murmelt, weil ihr das gefällt: 
«Der Haushalt, der ist wohlbestellt!" 

StetS vorrätig bei 

F. C. Schwab in Petta«. 
Eill i: Gust. Stiger. 
Marburg: H. Billerbeck. 
Rohitsch: Josef Berlisg. 

St. Marei«: Josef Löschnigg. 
Strah: Leop. Braun. 
B i u i e a : Hugo Moses. 

Ein Stärkungsmittel 
£ Magenschwache 
und solche, die sich durch Erkältung oder Überladung de« Magen«, 
durch Kenub mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu 
kalter Speisen eine URpitllcfcktit des Magti». wie 

m a g e i i l M f a r r b , m a g t a k r a a p f , 

V l » d « i , g e « u s w . 
«gezogen haben, stellt das 

Ii. Wck » i n 
in hohem Mabe dar. 

- • • l i r i a t a a erweist sich bei solchen Unpäßlichkeiten des klagen», 
iveun sie noch im Keime sind, als ei» guter Magenwein von vor-
»uglickier Wirksamkeit und verhütet somit auch deren Folgeerschei-
nuugen wie IlmOlitlt, $<MaTle»iglUit, 
f l l l « , > » V » » g » «»». 

Infolge seiner Zusammensetzung aus bestem $IMOSWtii mit 
Ba l«U>tropT(«, R i a i d t m i r n p m.b K l r i d w n wirk» 
Bildri»»«« auch förderlich bei tt>dkd«t»l»ps>»g und zugleich 
stärkend ans den flmt* 0rg«»l»>«» st« 

Da« Dr. C«,t l ' ,»« Baldrian«* enthalt absolut lttine 
»chitlliche» Ztt täNÜtt i l« und kann auch von schwachen Personen 
und Kindern selbst bei längerem Gebrauche aut vertragen werden. 
Am besten nimmt man e» frühmorgens nüchtern und abends vor 
den, Schlasengeben in einem Quantum bi« zu einem Liköralase voll, 
«indem und schwächlichen Personen verdünnt man BaldriaiMü 
anaemessem mit Heistern Wasser und versübt e» »och mit etwas Zucker. 

Ta« Dr. C i f t i ' sd " BaMrlaa«« ist in Flaschen » ^ 3 — 
und 4 — in allen Apotheken. Droaenhandlungen und besseren 
»aufmannSgeschäften de« Herzogtums vteiermark zu Habens in 
Pettau in den Apotheken. in Maxau bei Franz Osebek. in Studenitz 
bei F. Kauöie. in St Leonhard bei I Sedminek und in den 
Apotheken von Windisch-Feistritz, Marburg a. Trau, Frieda», Viniza, 
»rapina. Pregrada, RohitschTauerbrunn. Gonobitz. Mureck. Radker»-
bürg. BeUatincz. Lttttenberg, WamSdin u. s. w. sowie in allen 

r ' B - - - - - -größeren und kleineren Orten des Herzogtumes Steiermark und 
ganz OsterreichUngarn« in den Apotheken. 

Auch versenden die Apotheken 3 und mehr Flaschen 

8r. K»>tl'»che» Baldria««» zu Originalpreisen nach allen Orte» 
üerreichUngarn« 

M T - Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
Man verlange ausdrücklich 

W Or. M B Baiani. 0303 

t u hast Diamanten und Perlen 
Hast alle«, was Menschen Begehr 
Doch war' Dein Teint zart und rosig 
Tann hattest Tu noch viel mehr. 
Sie hebt da» Köpfchen schmollend: 
Mein Liebster, wa« willst Tu noch mehr '< 
^ch pfleg mich mit Pasten und Salben 
Doch eS hilft keine niehr. 
Laß doch die Quacksalbereien. 
Willst schön Du sein und begehrt. 
Wasch Tich mi; Lilienmilchsnfe 
Doch nur „Marke Steckenpferd." 

Alleinige Fabrikanten 
der Steckenpferd-Lilienmilch-Seife 

Bergmann & Co., Tetschen a. E. 
<Tre«dcn. Brüssel, Zürich). 

Halms. Cups/cl comp. 
«rfi| Itr 

Pain»Expeller. 
»tlmjhiihuf Urfcr «nrrtamtc Mi-

' kO«liam. sch«er»l»tlendn> 
«mrrtkunj, Mc I» «Ihn 
Hpolbdfn »orrlttj l|. l«d« 
nan litt« n»ch *tr Karle 

8 W r r i > j r t t A i , | r i t . 

FSS 

OOOOOOOOOOOOOOOO 

Erlaube mir dem P. T. Publikum bekannt 
zu geben, dass ich nebst meinem Holz* 
g e s c h ä l t e auch erstklassigen Ka lk nnd 
Z e m e n t zum Verkaufe eingeführt habe, HO 
dass ich das P. T. Publikum aufs beste und 
billigste bedienen kann. 

Hochachtend 

LEOPOLD S T E R N 
vormals A. KLJ^ICKA. 

beider Landessprachen mächtig, wird ab 15. April gesucht. 

Karl Erber, Tapezierer 
Pettau, Färbergasse 16. 

2 
Hundesteuer pro 1912. 

Kundmachung. 
Zur Lösung der Hundemarken bei der Stadtkasse pro 

1912 wird eine Frist bis 30. April l. I . eingeräumt. 
Hunde die nach Ablauf dieser Frist ohne Marke gefunden 

werden, sind vom Wasenmeister abzufangen und wird dann 
trotzdem zur zwangsweisen Einbringung der Hundesteuer ge-
schritten werden. 

Die Steller beträgt für jeden mehr als 4 Monate alten 
Hund 10 Kronen für das Jahr. 

Frei von der Steuer sind nur die an der Kette gehaltenen 
Wachhunde. 

P e t t a u , am 9. März 1912. 
Der Bürgermeister: 

I . Ornig m. p. 



Wahrlich! 

hilft 
großartig 

als unerreichter 
„Inferten-

Tödter". 

J *-«*<.•{$ 

Kaufe aber „nur in Flaschen". 
f f t t w Artenjal ck Gchofteritlch. 

Ignaz Behrbolt, Apolhek« 
A Iur<a & Sdhnk. Räch«. 

Äloi« Lentor 
Ioi t f Kasimir. 
B. Lepolcha. 

V«tt,a. 

riedaa: 
»ibitz: 

Rikgtlbau»c. 
Schulstnk 

F I . Schwab. 
Adolf Skllinschegg 
R Wralschko 
Hfoi« ÜMorlim. 
Franz ffupnit. 

wiad.Felftritz: Hart tfopatidj. 

« Pinter. . 

flnton P. lkauit-
dorfer 

Slait« Hugo Mose«. 

r üsibsi-

PetKbafte 
liefert billiget 

Papierhandlung 

W. Blanke 

Im Kempfe gegen Alkohol sind 
alkoholfreie Breuse-Llmonaden 

herfeitellt mittels 

MARSNER's BRAUSE-
LIMONADE -BONBONS 

dai bewährteste Mittel. Allein echt 
wenn mit dieser SCHUTZMARKE. 

SWSs 

' " C i Jedes SIckchen, sowie auch Jede Paatllle versehen lit. 
Jährlicher Verbrauch mehr wie 60 Millionen Stück. - Alleiniger E n t u f e n 

Erste böhmisch. Aktien-Gesellschaft oriental. Zucker-
waren und Chokoladenfabriken, Königl. Weinberge, 

WIEN VI., T h e o b a l d g a s s e 4. 

Der sicherste tönft gegen Perooowra ist 
I , \ . w t L d i e vislfadi 

r i l l I I I I I lonMaistr Misduig i i 
1 1 1 1 1 fertigem Zistande. 
Haftet selbst an scuchten Blättern. Bei jedem 
Tau anwendbar. Hat gar keinen SaU. Zahllose 
Anerkennung«-Briefe. Verlangen Sie Prospekte 

gratis und franko von der 
G e n e r a l v e r t r e t u n g f ü r Ö s t e r r e i c h ! 

C0HST1U1TU1 ZIFFER. Wien XIX.. batterbirgo. tlr. 23. 

• ' - Kranzbänder • • • 
mit Golddruck oder Paples«Budi l taben liefert bill lg't 

• • • W. Blanhe In Pettau. ---------

XXXXXXXXXXXXXHX««XXXXXXX 
berauSgeber und wrantroortlid): W. Blanke. 

Ein Kinderspiel 
ist die Verrichtung der Hauswäsche mit 

Persil 
selbsttätiges Waschmittel 

Nach halbstündigem Kochen 

blendend weiße Wäsche! 
Ohne Reiben I Ohne BQrstenl 

schont das Gewebe und die Wäsche 
wird im Kessel gebleicht wie von 

„> W W I I der Sonne auf dem Rasen. 

Fabr ik : Bottlleb Volth, Wien III/1 

Ü b e r a l l z u h a b e n ! 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 
Truck: W Blanke, Peltau. 


